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7. Energiemonitoringkommunaler Gebäude

Was ist Energiemonitoring?

➢ Überwachung wichtiger Verbrauchsdaten und Gebäudezustände

➢ Es werden alle 15 Minuten die Energiezähler, der Wasserverbrauch, die 
Temperaturen im Gebäude und einige weitere Werte elektronisch 
gemessen, aufgezeichnet und an eine Datenbank übertragen.

➢ Die Daten werden für die zeitnahe Information über Betriebszustände und  
die Analyse des Energieverbrauchs ausgewertet und visualisiert.

➢ Bei Grenzwertüberschreitungen gibt das System Alarmmeldungen per 
E-Mail oder SMS. 
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Was war bisher?   …     Papier    >>>

➢ Bisher wurden Strom- oder
Wärmeverbräuche oft nur mit
der Abrechnung des Energie-
versorgers einmal jährlich bekannt.

➢ Es war unbekannt welche Gebäudeteile (z.B. Küche, Sporthalle) zu welchen 
Zeiten wieviel Energie oder Wasser verbrauchen und welche Temperaturen 
oder Luftqualitäten dort vorliegen.

➢ Folglich konnte bisher bei Fehlentwicklungen nicht zeitnah reagiert werden. 
Energie wurde im ungünstigen Fall verschwendet, Kosten verursacht und 
der Nutzerkomfort war infolge des Informationsmangels eingeschränkt.
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Was ist jetzt neu?      …    innovatives 
Energiemonitoring als Smart City-Projekt 
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Einordnung im Modellprojekt „Smart Cities“

➢ Die Stadt Cottbus/Chóśebuz ist 2019 in die erste Staffel
des BMI-Förderprojekts „Modellprojekte Smart Cities“ 
aufgenommen worden: Eine befristete Förderung des 
Bundes in Zusammenarbeit mit der KfW und ein 
Schwerpunktvorhaben des BMI in der Umsetzungs-
strategie der Bundesregierung zur Gestaltung des 
digitalen Wandels. 

➢ Die Projekte zielen auf integrierte, sektorenübergreifende Strategien der 
Stadtentwicklung und deren Umsetzung. Sie sollen die Lebensqualität 
verbessern und der Aufwertung des öffentlichen Raumes dienen.

➢ Die Stadt erhält eine Förderung in Höhe von ca. 15 Millionen Euro.
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Einordnung im Modellprojekt „Smart Cities“

➢ Smart City Cottbus umfasst sieben Handlungsfelder der Daseinsvorsorge:
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1 BILDUNG 
 virtuelle Bildungs- u. Austauschplattform zur Fachpersonal-Fortbildung
 Ideenwettbewerb zum Thema „Digitale Kompetenzen“

ENERGIE
 innovatives Energiemonitoring kommunaler Gebäude mit
Ziel einer webbasierten Energiecontrolling-Leitwarte 

GESUNDHEIT
 Patienten-Serviceportal mit Express Check-In beim CTK
 IVENA eHealth MANV-App zur digitalen Vernetzung bei

Großschadenslagen mit Erfassung patientenbezogener Daten

MOBILITÄT 
 On-Demand-Verkehr (bedarfsorientierte ÖPNV-Angebote)
 Adaptive Verkehrssteuerung mit Bevorrechtigung von ÖPNV

STADTENTWICKLUNG
 Open Data Portal
 3D- Stadtmodell als optimales Planungsinstrument

WIRTSCHAFT
 Idee: Partner-Netzwerk

2

VERWALTUNG
 Bürgerportal

 Dokumentenmanagementsystem

3

4

5
6

7
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Das Handlungsfeld „Energie“ im Projekt „Smart City Cottbus“

➢ Es zeichnet sich durch nachfolgende Schlüsselbegriffe aus:
• Lebensqualität und Nachhaltigkeit durch Energieeinsparungen
• Vorbeugung von Energieverschwendung
• Klimafreundliche Energieversorgung

➢ Wir arbeiten daran, in Sachen Energie mit dem Wandel der Zeit zu gehen 
und die regionale Energieversorgung sicher und nachhaltig voranzutreiben.

➢ Durch das zukunftsweisende Energiesparen leisten wir einen Beitrag für die 
energetischen und nachhaltigen Ziele der Stadt Cottbus/Chóśebuz und des 
Klimaschutzes.

➢ Weiterführende Projekt-Informationen unter www.cottbus-digital.de
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Warum Energiemonitoring?

➢ Es gibt in der Stadt ca. 26 Schulstandorte, 46 Kitas, Horte, Jugendclubs und 
50 Standorte für z.B. Kunst/Kultur/Museen, Verwaltung, Ärztehäuser, 
Ortsteilzentren und kommunale Unterkünfte.

➢ Alle kommunalen Gebäude zusammen verursachen jährliche Energie- und 
Wasserkosten von über 3,5 Millionen Euro und über 5000 t CO2.

➢ Die Haustechnik (Heizung, Lüftung, Verschattung) sowie den Strom-/Wasser-
verbrauch im Blick zu behalten, bedeutet die Funktionalität zu sichern und 
Energie, Wasser und Kosten zu sparen und die Umwelt zu entlasten.

➢ Es werden auch Temperatur, Feuchte und teils die Luftqualität überwacht. 

➢ Nach Auswertung der Messwerte können Vorgaben wie Temperaturen, 
Leistungen und Laufzeiten der Haustechnik optimiert werden.
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Schema:
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Dashboard:
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7. Energiemonitoringkommunaler Gebäude

Raumlufttechnische Anlagen (RLT) - Lüftungsanlagen

➢ RLT-Anlagen führen einem Raum automatisch Frischluft zu und sorgen für 
den Abtransport der Abluft unter Rückgewinnung der Wärme. 

➢ Damit kann auch ohne häufige Fensterlüftung für eine gute und 
hygienische Luftqualität gesorgt werden.

➢ Schon in 7 Cottbuser Schulen im Einsatz, d.h. in ca. 200 Unterrichtsräumen.

➢ Drei Aufgaben: 1. zeit-/sensorgesteuerter Betrieb während des Unterrichts
2. Nachtlüftung im Sommer
3. Vorspülung vor Unterrichtsbeginn

Ziel: Überwachung und Steuerung der Lüftungsanlagen



123. ONLINE-EXPERTENGESPRÄCH 09.11.2021

.

7. Energiemonitoringkommunaler Gebäude

Luftqualität in Unterrichtsräumen: 
➢ Visualisierung der Parameter für jeden Raum



133. ONLINE-EXPERTENGESPRÄCH 09.11.2021

.

7. Energiemonitoringkommunaler Gebäude

Steuerung von RLT-Anlagen
➢ zeit- und CO2-gesteuerter Laufzeitplan
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7. Energiemonitoringkommunaler Gebäude

Fazit

➢ Gebäude sollen hinsichtlich des Betriebs ihrer Haustechnik überwacht 
und optimiert werden, was mit herkömmlichen Mitteln kaum leistbar 
war.

➢ Die Nutzung der Möglichkeiten der Digitalisierung (Internet, 
Funkübertragung, automatisierte Auswertung) schafft vielfältige 
Vorteile für den energieeffizienten Betrieb von Gebäuden.

➢ Mit dem Energiemonitoring übernimmt unsere Stadt eine 
Vorreiterrolle in Brandenburg und darüber hinaus.   


